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ficfecm. ©iefe Slrtilleric war tie safelreiefeftc, tie
fcfeönfte, tie am heften auögerüftete, tie cine fran-
jöftfcfee Stance feit te in Sin fange teö Kr i ego be.

feffen batte." Slber freiliefe, Sllleö auö ten frein,
ben Mitteln, tie in tyiemont gefcfeöpft murten

(ftortfeÇuna. folgt.)

(Svf 1 ä r it n g.

©ie Rummer 3 ter fefemeis. Militärseitung vom
24. Sanuar 1859 braefetc unter tem Zitti: „Er-
bauliefee unt erfreuliche militärifebe Rotisen auö

ter Bunteöftatt" oerfebictene Mittbeilungen über

tie in Bern beftebente Offtjieroleiftgefellfcbaft mit
teren Bestebuugen ju ter bernifefeen Militärtireftion.

©eftüfet tarauf/ taß tiefe Einfentung oon einem

ber Offtsierö-Seiftgefellfcfeaft gremtftefeenten ge-
maefet wurte, fühlte tiefelbe fteb nicht berufen,
jenen Rotisen Benierfung-en folgen su laffen, obfehon

folefee nicht ohne ©runt bauen gcmad)t werten
fönnen, fte wollte tieß ter Militärtireftion teö
Kantonö Bern überlaffen, wenn tiefe Urfacfee tasu

ju baben glaubte, mit swar um fo mehr/ aio eine

Erwiterung Seitenö teö Seiftcö jene Einfentung
nur bätte ttnterftüfeen muffen.

Sie eö fefeeint» bat nun ein ©ritter i\d) veranlaßt

gefefeen, auf ©runttage fraglicfeer Rotisen
gegen tic bertiifefee Militärtireftion in ter ©orf-
jcitung aufzutreten, unt eö feat hierauf frv. Re-

gierungöratfe Karten, in feiner Etgenfd)aft alö ©i-
reftor teö Milttärö, in tem nämlichen Organ eine

Bericfetigmig ocröffentlidjt.
©iefe Bericfetigmig unt tie Slrt unt Seife ife

rer Vcröffentfidutttg nun ift eö, auö metd;er wir
©runt su fcfeöpfen glaubten, ten eigentlichen
Hergang ter Saefec mitsutbeilen, ofene jetoefe tie fo-

eben berüferten Vorgänge teö Räfeern ju erörtern.
Senn wir fetebei auö unfercr füllen Sfeättgfett
feerauö anmal aui taö gelt ter Ocffcntticfefeit
treten, fo gefefeiefet cö letiglid)/ um Xfeatfacfeen in
iferem roaferen Siefete tarsuftelleti/ roclcfee biöfeer ei*

nerfeitö auö nid)t genügentcr Keuntmß terfelbeu,
anbrerfeitö auö Mißocrftänbniß tfeeilweife unrichtig

sur Ocffentlichfeit gelangten.
Slttö ©riiubai/ bte jeber Militär su würbigen

roiffen roirb unb bie baber bicr füglich ofene Er*
örterung getaffen werten fönnen, erließen wir un-
term 16. Sutii 1858 an tie bernifche Militärtireftion

taö febrifttiefee Slnfmtai/ unö 1—6 neue

Sägergewcfere su Slbbaltung oon Sd;ießübungat

jur Verfügung su ftcUen, tamit tie Mitgtieter teö
Seiftcö, meiftenö Snfanterieofftsicre, ftefe einigermaßen

mit biefer Saffe vertraut maefeen fönnen.

Biö sum 4. Sluguft 1858 erfolgte feine Sltuwort,
bagegen vernahm man privatim, baß roaferfefeein-

licfe ber Kanton Bern noefe feine Sägergeroebre
bcfifee, la^ aber lie Seiftgefeüfcfeaft unter Empfcb-
lung ber Mititärbireftion unb burd) ibre
Vermittlung oom eibg. Mititärtepartement eine ge-
roiffc Slnsabl folefeer ©eroebre sunt ©ebrauefe er-

56 -
halten roürte. Slm 4. Sluguft befd)loffen wit, ein

Siveiteö 3tufud)cn tn tiefem Suine ju ertaffen.
©ieß gefdjafe mit Sefereibcn vom 9. gtetefeen
Mollato, worin auf ten gall, taß ter Kanton Bern
nod) feine folefeer ©ewebre erbatten babai follie,
tie Militärtireftion erfuefet wurte, ftefe bei tem
eitg. Miiitärtepartanatt tabin su oertvaiten, taß
unö jene SlnsaM ©ewefere unter ten ge eigne-
ten ©arati tie be ting ung en sur Verfügung
gelidi t werten möchten.

Stuch tiefeö Sducibcu blieb ofene Slntwort. —
©aö SlnfudKii sum tritteu Mal ju fteüen, wurte
nun auf lai folgenbe Safer verfd)obcn, weil vor*
auösufefeai mar, taß wenn man am Ente aud) ani
Siel fäme, tann toefe tie gu folefeen Uebungen ftefe

cigliente Safercöscit vorüber fein werte.
Saö fotann ten Eomptabilitätöfttrö anbetaugt»

fo wirt and) hier jeter Offtsier tie ©mute nur
billigen tonnai/ roetdje unö bewogen, ein tafeert-
geö Slnfucfeen an tie Militärtireftion su fteüen,

wenn man weif,, wie wiefetig tiefer Sweig ter
Militärverwaltung mit wie wenig tagegen tem Sn«

fanterieofftsier ©elegenfeeit geboten ift, ftefe tarin
tie gehörige Kenntniß mit Sluöbtltung su erwerben.

Stllertingö bat tic Militärtireftion, naefetem

fte erftärt featte» für cinftrocilen tiefem Stnfucfeen

niefet etufpreefeen ju fönnen, unö tte Offerte ge-
mad)t/ unö an tem in tiefem grüi-jabr ftattftu-
tenten üuartiermafterfurö beliebig ju betfeeiligen,
unb wir anerfatnen tie BereitwiUigfeit ter
Militärtireftion, terartige Bcftreb-ungcn su uiiterftü-
feen, allein in tiefer Seife war cö unö unmogtid),
oon tiefer Offerte ©ebtauefe su mad)eti/ tntem tie
Mitgtieter teö Seiftcö nicht io ofene Seitereö 8

oter 14 £age ani ihren bürgerlichen ©efchäften
feinauötreten fönnen, um freiwillig einen folefeen

Ktirö mitsumaefecn. Slnterö roürte eö ftch oerbat-
ten, roenn wäbrent teö Sinterö, mo Bern be*

fanntlicb feine (^artiifvn bat, Slbentö, per Socfee
ein biö sioei Mal taö Burcaujimmer ter Kaferne
nebft ten nötbigat Materialien sur Verfügung ge-
ftellt unt terjenige Snßruftionöofftsier, ter ge-
wöbnlich tat Eomptabititätöunterricfet ertbcilt, bt*
ortert würte, an jenen Stbenten teö Sinterö ten
nad)fucfeentat Offtsieren Stiiteituug ju geben unt
ifenen feütfreicfee ipant ju bieten. Sn tiefem Sinne
war unfer ©efuefe gefteüt, unt einen Kurö in tiefer

Seife mitsumaefecn, wäre nid;t nur allen
Offtsieren möglich gewefen, fontern mit gratte
angenommen mortai.

Ungecu-fetct tiefer Vorgänge, tic roir niebt teö

Seitern bicr auöfübren tvoflat/ roerten roir inteffen

glcicferoobt unentwegt an tat unö oorgefefeten

Sweden feftfeatten unt tiefe ju realiftren fuefeen,

unt roir glauben feoffen su Mirfat, taß gerate tiefe
Vorgänge taju tienen roerten/ unö aud) von oberer

Befeörte ivo nötfeig Unterftüfeung su oerfefeaffen.

Bern ten 16. gebruar 1859.

Sm Ramcn ter Offfjieröteiftgefeüfcfeaft:
©er ^räfttent ad hoc:

% Hub. fuginbüfel, Ober lt.
©er Sefretär: 3Uer. fifefeer, Sieut.

sichern. Diese Artillerie war die zahlreichste, die

schönste, die am besten ausgerüstete, die eine frau-
zö st sch e Armee seit dem Anfange deö Kriegs be.

sessen hatte." Aber freilich, Alleö auS dcn frem.
den Mittclu, die iu Picmont geschöpft wnrdcn

(Fortsetzung folgt.)

Erk lärung.

Dic Nummer 3 dcr schwciz. Milikärzcitung vom
24. Januar 1859 brachte unter dcm Tilcl: „Er,
baulichc und crfrculichc militärische Notizen auö

der Bundcöstadt" verschiedene Mittheilungen über
die in Bern bcstchcude Ofsizicrölcistgefcllfchaft und
deren Beziehungen zu der bernischen Militärdi-
rcklion.

Gestützt darauf, daß dicsc Einsendung von cincm
der Offiziers-Leistgcsellschaft Frcmdstchcndcn
gemacht wurdc, fübllc dicsclbc sich nicht bcrufcn, jc-
ucn Notizcn Bcmerkung-cn folgcn zu lasscn, obschon

solche nicht ohuc Grund hätten gemacht werden
können, sie wollte dicß der Militärdircktion des

KantonS Bern überlassen, wenn diese Ursache dazu

zu haben glaubtc, und zwar nm so mehr, alö eine

Erwiderung Seitens deö LeistcS jcne Einfendung
nur hätte unterstützen müssen.

Wie eS fcheint, hat nun cin Dritter sich veranlaßt

gesehen, auf Grundlage fraglicher Notizcn gc-

gen die bernifchc Militärdircktion in der Dorf-
zeitung aufzutreten, und eS hat hierauf 5)r. Ne.
gierungSrath Karlen, in feiner Elgenfchaft als Di-
rcklor dcS MilltärS, in dcm nämlichen Organ eine

Berichtigung veröffentlicht.
Dicsc Berichtigung und die Art und Weise

ihrcr Veröffentlichung nun ist eS, auö welcher wir
Grund zu schöpfen glanbten, den eigentlichen Her-

gang der Sache mitzutheilen, ohnc jedoch die so.

eben berührten Vorgänge dcö Nähcrn zu crörtcrn.
Wcnn wir hiebet auö unserer stillen Thätigkeit
heraus einmal auf daS Feld dcr Oeffentlichkeit
trctcn, fo geschieht cS lediglich, um Thatsachen in
ihrem wahrcn Lichte darzustellen, welche bisher
einerseits auS nicht genügender Kenntniß derselben,

andrerseits auS Mißvcrständniß theilivcise unrichtig

zur Oeffentlichkeit gelangten.
AuS Gründen, dic jcdcr Militär zu würdigen

wisscn wird und dic dahcr hier füglich ohnc

Erörterung gelassen werden können, erließen wir un.
term 16. Juni 1858 an die bernifchc Militärdircktion

daS schriftliche Ansuchen, unS 1—6 neue

Jägcrgcwchre zu Abhaltung von Schießübungen

zur Verfügung zu stellen, damit die Mitglieder deS

LeistcS, meistens Jnfantcrieoffizicrc, sich ciniger-
maßcn mit dieser Waffe vertraut machen können.

Bis zum 4. August 1858 erfolgte keine Antwort,
dagegen vernahm man privatim, daß wahrschein.
lich der Kanton Bcrn noch kcinc Jägergewehrc
besitze, daß aber die Lcistgescllschaft untcr Empfehlung

dcr Militärdircktion und durch ihre Vcr.
mittlung vom eidg. Militärdepartement eine
gewisse Anzahl solcher Gewehre zum Gebrauch cr.

5« -
halten würde. Am 4. Augnst beschlossen wir, ein

zweites Ansuchen tn dicsem Slnne zn erlassen.

Dicß geschah mit Schreiben vom 9. gleichen Mo.
uatS, worin auf den Fall, daß der Kanton Bcrn
noch kciuc folchcr Gewehre crhaltcn haben folltc,
dic Militärdircktion ersucht wurde, sich bei dcm

cidg. Militärdepartcmcnt dahin zu verwenden, daß
unS jene Anzadl Gewehre unter den ge eigne,
ten Garantiebcding ungen zur Verfügung ge.
stellt wcrdcn möchten.

Auch dieses Schreiben blicb ohne Antwort. —
DaS Ansnchen zum dritten Mal zu stellen, wurde
nun aus daö folgende Jahr verschoben, weil vor-
auSzuschen war, daß wenn man am Ende auch anS

Ziel käme, dann doch die zu solchen Uebungen sich

eignende Jahreszeit vorüber sein werde.
WaS sodann den ComprabilitätSkurS anbclangt,

so wird anch hicr jeder Ofsizier die Gründe nur
billigen können, welche unS bewogen, ein dahcrt-
geö Ansuchen an die Militärdircktion zu stcllcn,

wcnn man wciß, wie wichtig dieser Zweig der Mi.
litärvcrwalrung und wie wenig dagegen dem In-
fanterieofsizicr Gelegenheit geboren ist, sich darin
die gehörige Kenntniß und Ausbildung zu erwer.
ben. Allerdings hat die Militärdircktion, nachdem
sic crklärt harre, für cinstwcilcn dicfcm Ansuchen

nicht entsprechen zu könne», unö die Offerte ge-
machr, unS an dcm in diesem Früdjahr statlfin.
dcndcn QnartiermclstcrkurS belicbig zu bcthciligen,
und wir anerkennen die Bereitwilligkeit der Mili-
tärdircktion, derartige Bcstreb-tlngcn zu untcrstü.
tzen, allein in dieser Weise war cö unS unmöglich,
von dicscr Offerte Gebrauch zu machen, indem die

Mitglicdcr dcS LcistcS nicht so ohnc WcitcreS 8

odcr 14 Tage aus ihren bürgerlichen Geschäften

hinaustreten können, um freiwillig einen folchen

KurS mitzumachen. Anders würde cs sich vcrdal.
tcn, wcnn währcnd des WintcrS, ws Bern bc.

kainniich kcine Garnison hat, Abends, per Wochc
ein bis zwci Mal daS Burcauzimmcr dcr Kaserne
nebst den nöthigen Materialien zur Verfügung
gestellt und derjenige JnstruktionSoffizier, der
gewöhnlich den ComptabilitätSunlerricht ertheilt,
beordert würde, an jenen Abenden des Winters den

nachsuchenden Offizieren Anleitung zu gcbcn und

ihnen hülfreiche vand zu bieten. Jn diesem Sinne
war unser Gesuch gestellt, und einen KurS in dieser

Weise mitzumachen, wäre nicht nur allen Of.
fizieren möglich gewesen, sondern mit Freude an.
genommen worden.

Ungcachtct dieser Vorgänge, die wir nicht dcS

Weitcrn hicr ausführen wollcn, wcrdcn wir indes,

sen gleichwohl unentwegt an den unö vorgesetzten

Zwecken festhalten und diese zu rcaltsiren suchen,

und wir glauben hoffen zu dürfen, daß gerade dicfc

Vorgänge dazu dienen werden, uns auch von oberer

Behörde wo nöthig Unterstützung zu vcrfchaffeu.

Bern den 16. Februar 1859.

Jm Namen der OffizierSleistgesellschaft:
Der Präsident aà Koo:

I. Nud. Luginbühl, Oberlr.
Der Sekretär: Aler. Fischer, Lieur.
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